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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

18.06.2021 
von Johannes Schreier 

Text: 
Schott Messbuch,  

Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Magdalena Widmer 

Johannes Schreier 
 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. 
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in 
die kommende Zeit. 
 

 
18. Juni 2021 
Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 

L 2 Kor 11,18.21b–30; Ev Mt 6,19–23 (Lekt. V, 303) 

 
Lied GL 143 

 

 
Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Manchmal fühlen wir uns dumm und einfältig, weil wir uns selbstlos 
für andere einsetzen, uns in Dienst nehmen und einspannen lassen. 
Die Dankbarkeit dafür ist oftmals klein, nicht der Rede wert und wir 
fragen uns, wie andere unsere Leistung bewerten.  
In der heutigen Lesung bezeichnet Paulus Selbstruhm als Narrenrede. 
Er hätte allen Grund, sich seines unermüdlichen Einsatzes zu rühmen, 
doch das bezeichnet er als Torheit. Wer sich in der Nachfolge Christi 
rühmen will, rühme sich seiner Schwachheit, nicht aber seiner 
Vorzüge, die allesamt Geschenke Gottes, Gnade Gottes sind.  
So dürfen auch wir uns hier versammeln, uns dankbar mit göttlicher 
Kraft stärken lassen, um den Mitmenschen mit ihren Ansprüchen 
selbstlos entsprechen zu können. 
 
Schuldbekenntnis 
Schwestern und Brüder, 
Das Wort Gottes stärkt und ermutigt.  
Es lässt uns aber auch unser Versagen 
und unsere Schuld erkennen. 
Im Vertrauen auf die Güte des Herrn rufen wir: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott. erbarme dich. 
 
Denn wir haben vor dir gesündigt.  
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Erweise uns, Herr, deine Huld.  
Und schenke uns dein Heil. 
 
Kyrie 
Jesus Christus, du hast dich und dein Leben selbstlos verschenkt.  
Herr, erbarme dich. 
Jesus Christus, du hast Leiden und Kreuz auf dich genommen. 
Christus, erbarme dich. 
Jesus Christus, als Auferstandener gibst du uns Anteil an deinem Geist 
der Liebe und Hingabe. 
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Lasset uns beten: 
Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:  
„Selig, die vor Gott arm sind;  
denn ihnen gehört das Himmelreich.“  
Darum bitten wir:  
Gott unser Vater.  
Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.  
Gib, dass wir alles, was uns anvertraut ist, recht gebrauchen.  
Lehre uns, dass die Liebe unser größter Reichtum ist –  
die Liebe, die du uns schenkst  
und die wir einander erweisen.  
Das gewähre uns durch Jesus Christus, 
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 
Amen. 
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Lesung 
ERSTE LESUNG 2 Kor 11, 18.21b-30 
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Korinther 
 
Brüder und Schwestern! 
 
Da viele Menschen im Sinn dieser Welt prahlen, will auch ich einmal 
prahlen. 
Womit aber jemand prahlt - ich rede jetzt als Narr -, damit kann auch 
ich prahlen. 
Sie sind Hebräer - ich auch. Sie sind Israeliten - ich auch. Sie sind 
Nachkommen Abrahams - ich auch. 
Sie sind Diener Christi - jetzt rede ich ganz unvernünftig -, ich noch 
mehr: Ich ertrug mehr Mühsal, war häufiger im Gefängnis, wurde 
mehr geschlagen, war oft in Todesgefahr. 
Fünfmal erhielt ich von Juden die neununddreißig Hiebe; 
dreimal wurde ich ausgepeitscht, einmal gesteinigt, dreimal erlitt ich 
Schiffbruch, eine Nacht und einen Tag trieb ich auf hoher See. 
Ich war oft auf Reisen, gefährdet durch Flüsse, gefährdet durch 
Räuber, gefährdet durch das eigene Volk, gefährdet durch Heiden, 
gefährdet in der Stadt, gefährdet in der Wüste, gefährdet auf dem 
Meer, gefährdet durch falsche Brüder. 
Ich erduldete Mühsal und Plage, durchwachte viele Nächte, ertrug 
Hunger und Durst, häufiges Fasten, Kälte und Blöße. 
Um von allem andern zu schweigen, weise ich noch auf den täglichen 
Andrang zu mir und die Sorge für alle Gemeinden hin. 
Wer leidet unter seiner Schwachheit, ohne dass ich mit ihm leide? 
Wer kommt zu Fall, ohne dass ich von Sorge verzehrt werde? 
Wenn schon geprahlt sein muss, will ich mit meiner Schwachheit 
prahlen. 
 

Wort des lebendigen Gottes! 
Dank sei Gott! 
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ANTWORTPSALM Ps 34 (33), 2-3.4-5.6-7 (R: vgl. 18) 
          R Der Herr hört die Gerechten,  
          er entreißt sie all ihren Ängsten. - R 
2        Ich will den Herrn allezeit preisen;  
          immer sei sein Lob in meinem Mund. 
3        Meine Seele rühme sich des Herrn; 
          die Armen sollen es hören und sich freuen. - (R) 
4        Verherrlicht mit mir den Herrn, 
          lasst uns gemeinsam seinen Namen rühmen. 
5        Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört, 
          er hat mich all meinen Ängsten entrissen. - (R) 
6        Blickt auf zu ihm, so wird euer Gesicht leuchten, 
          und ihr braucht nicht zu erröten. 
7        Da ist ein Armer; er rief, und der Herr erhörte ihn. 
          Er half ihm aus all seinen Nöten. – R 
          R Der Herr hört die Gerechten,  
          er entreißt sie all ihren Ängsten. - R 
 
  
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: Mt 5, 3 
Halleluja. Halleluja. 
Selig, die arm sind vor Gott; 
denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Halleluja.  
 

 
Evangelium 
 

 Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
  

Mt 6, 19-23 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
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Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo Motte und Wurm 
sie zerstören und wo Diebe einbrechen, und sie stehlen, 
sondern sammelt euch Schätze im Himmel, wo weder Motte noch 
Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen und sie stehlen. 
Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz. 
Das Auge gibt dem Körper Licht. Wenn dein Auge gesund ist, dann 
wird dein ganzer Körper hell sein. 
Wenn aber dein Auge krank ist, dann wird dein ganzer Körper finster 
sein. Wenn nun das Licht in dir Finsternis ist, wie groß muss dann die 
Finsternis sein! 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Auslegung  
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Bleibend ist die Liebe. Sie zählt und rechnet nicht.  
Wer liebt, schenkt bedingungslos und hält nichts fest,  
darum kann er oder sie auch nichts verlieren.  
Wer liebt, gewinnt – einen Schatz, der bleibt und im Himmel 
aufbewahrt ist, denn Gott ist die Liebe.  
Es gibt keine vergebliche Liebesmühe. Liebesmühe lohnt sich auf jeden 
Fall, weil Liebe göttlich und daher unvergänglich ist.  
Weder Motte noch Wurm können sie zerstören, keine Diebe sie 
stehlen.  
Sie überdauert die Zeit und bleibt in Ewigkeit. Wer die Nächstenliebe 
lebt, lebt im Licht und findet durch Liebe aus der Dunkelheit ans Licht. 
Das letzte Wort hat das Licht, es ist stärker als die Finsternis,  
denn Licht ist Leben und Leben ist Liebe und Auferstehung heute und 
jetzt, in dieser Feier und setzt sich in den manchmal unwirtlichen 
Situationen unseres Lebens fort durch unsere selbstlose Hingabe an 
die, die uns brauchen. 
 
 
Gebet  -- 
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   Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein        
         Bund.  
 
  Herr Jesus Christus, du kennst uns  
          und unsere Sehnsucht nach Liebe. 
   Du kennst uns 
        und unsere Suche nach Verständnis. 
 Du kennst uns 
       und unser Sehnen nach Geborgenheit. 
   Du kennst uns 
        und unseren Hunger nach Anerkennung. 
  Du kennst uns 
        und unseren Durst nach Leben. 
 
          Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
 
  Jesus Christus, du gibst uns Zuflucht und Halt 
        in Angst und Einsamkeit. 
           Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Dunkelheit und Trauer. 
           Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Missachtung und Ablehnung. 
           Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Not und Ratlosigkeit. 
          Du gibst Zuflucht und Halt  
          in Bedrängnis und Schuld. 
 
          Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund. 
 
           Jesus Christus, du schenkst Vergebung und  

 Zukunft und weckst Verständnis füreinander. 
           Du schenkst Vergebung und Zukunft 
           und nimmst die Angst voreinander. 
           Du schenkst Vergebung und Zukunft 
           und führst auf Wege zueinander. 
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          Du schenkst Vergebung und Zukunft  
          und lehrst das Hören aufeinander. 
          Du schenkst Vergebung und Zukunft 
          und befreist zu einem neuen Leben miteinander. 
 
          Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.  
 
 
 
Fürbitten 
In der Schwachheit und Bedürftigkeit unseres Lebens kommen wir zu 
Jesus Christus und bitten ihn:  
 
Für Menschen, die sich ausgenützt und ausgebeutet vorkommen, 

bitten wir um Kraft zu selbstlosem Engagement. 
Christus, höre uns.  

Für alle, die sich in jüngeren Jahren verausgabt haben und als Betagte 
das Gefühl haben, nicht mehr nützlich sein zu dürfen, bitten wir um 
Freude und Dankbarkeit im Rückblick auf ihr Leben. 

Christus, höre uns. 
Für jene, die lieber nehmen als geben und sich an Irdisches klammern, 

bitten wir um Einsicht und Umkehr. 
Christus, höre uns. 
Für alle Menschen in caritativen Institutionen und klösterlichen 

Gemeinschaften, die in Werken der Nächstenliebe und Gebet für 
andere da sind, bitten wir um die nie versiegende Freude im Dienst 
an den Mitmenschen. 

Christus, höre uns. 
Für uns, die wir auch gerne immer wieder helfen und einspringen, 

bitten wir um die Erfahrung, dass Liebesmühe sich immer lohnt. 
Christus, höre uns. 
Gott, du bist reich an Liebe und Erbarmen, dafür danken wir dir durch 
deinen Sohn Jesus Christus, unseren gekreuzigten und auferstandenen 
Bruder und Herrn.  
 
Amen. 
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Vaterunser  
Als Kinder Gottes beten wir vertrauensvoll zu unserem Vater im Hommel: 
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 

 Herr Jesus Christus, du bist unser Friede und 
unsere Versöhnung. 
Stifte durch deinen Geist Frieden unter uns Menschen.  
Schaue nicht auf unsere Schuld und unser Versagen, 
sondern schaue auf den Glauben deiner Kirche  
und schenke ihr und uns Frieden und Heil. 

Der Friede unseres Herrn sei allezeit mit uns! 
 
Impuls 
Liebe 
Glauben ohne Liebe 
macht fanatisch. 
Pflicht ohne Liebe 
macht verdrießlich. 
Ordnung ohne Liebe 
macht kleinlich. 
Macht ohne Liebe 
macht gewalttätig. 
Gerechtigkeit ohne Liebe 
macht hart. 
Ein Leben ohne Liebe 
macht krank. 
Verfasser unbekannt 

 
 
 
Schlussgebet 
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Lasset uns beten: 
Herr, Jesus Christus, dein leises Wort lass uns hören,  
es ist wegweisend auf unserem Weg zu dir und zu den Mitmenschen. 
Herr, Jesus Christus, verborgen im heiligen Brot, 
lass uns dich erkennen verborgen im Mitmenschen, der uns braucht. 
Herr, Jesus Christus, deine Liebe haben wir gehört, 
sie darf gelebt werden, dort, wo du uns hinstellst, 
weder Motte noch Wurm zerstören sie und keine Diebe stehlen sie, 
denn du liebst durch uns in Ewigkeit.  
 
Segensbitte 
Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist.          Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied GL  409 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
Ihr 
 

 


